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CORE
Continuous Resolution and Deracemization of Chiral 
Compounds by Crystallization
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FORSCHUNG IM BEREICH VERFAHRENSTECHNIK

TRAININGSNETZWERK FÜR NACHWUCHSFORSCHER UNTERSUCHT CHIRALE ARZNEISTOFFE
Für die Auslegung, Optimierung und Regelung effizienter Prozesse zur Gewinnung hoch-
wertiger Produkte benötigt die Industrie hochqualifizierte akademisch trainierte Experten 
und geeignete Werkzeuge. Das CORE-Netzwerk wird einen Beitrag zur Herstellung spezi-
eller pharmazeutischer Wirkstoffe leisten und 15 Nachwuchsforscher ausbilden. Ziel ist es, 
neue Werkzeuge und Methoden zu entwickeln, um durch Einsatz kontinuierlich arbeiten-
der Aufreinigungsverfahren (Continuous Resolution, CORE) pharmazeutisch wirksame 
chirale Moleküle bereitzustellen. Ziel des Netzwerks ist es, im interdisziplinären Feld der 
kontinuierlichen Enantiomerentrennung  einen aus Wissen und organisatorischen Fähig-
keiten bestehenden Kompetenzbaukasten aufzubauen. Die auszubildenden multidiszipli-
när wirkenden Naturwissenschaftler und Ingenieuren werden durch ihr spezifischen 
Forschungsprojekte, Netzwerkveranstaltungen, Webinare, Managementaufgaben und eine 
Entsendung zu einer akademischen und industriellen Partnereinrichtung ein  zielgerich-
tetes Training erfahren. Das Forschungsziel des CORE Netzwerks ist die gemeinsame 
Konstruktion eines CORE- Industriebaukastens für produktspezifische gezielte kontinuier-
liche Enantiomerentrennungen, um für die Industrie Werkzeuge der nächsten Generation, 
Vorgehensweisen und Methoden für die Prozessentwicklung zu erstellen. Die maßgeblich 
involvierten Industriepartner werden sicherstellen, dass der CORE-Industriebaukasten die 
Anforderungen erfüllt und Defizite der gegenwärtig eingesetzten Techniken überwindet. 
CORE bringt acht akademische und sieben Industriepartner aus den Fachgebieten Verfah-
renstechnik und  Chemie zusammen. In Magdeburg sind Prof. Andreas Seidel-Morgenstern, 
Lehrstuhlinhaber Chemische Verfahrenstechnik sowie Prof. Heike Lorenz aus dem Max-
Planck-Institut für Dynamik komplexer technischer Systeme im CORE-Netzwerk beteiligt. 
Prof. Seidel-Morgenstern wird zwei ausländische Nachwuchsforscher betreuen, die drei 
Jahre lang an der Universität an der praktischen Umsetzung und mathematischen Model-
lierung von Beispielprozessen forschen. An das MPI werden drei Nachwuchsforscher aus 
dem Netzwerk für zwei bis vier Monate entsendet, um für die Modellierung erforderliche 
thermodynamische und kinetische Parameter zu ermitteln und Prozessvalidierungen 
durchzuführen.

Das Projekt wird gefördert durch das EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation Horizont 2020 mit 
dem Marie Skłodowska-Curie Zuwendungsvertrag Nr. 722456.

Abbildung 1
Kristallisationsbasierte Trennung 

von spiegelbildlich zueinander aufgebauten 
Molekülen (Enantiomeren).


